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REN: 


Frauenmund, 
7 Du überall, 


auch gelb, auch braun, 
Tof auf Jeden Fall. 
Und Wenn einer 


dr noch so Aunterbuns, 
ein Fauenmund, 


LI PSIZFTESZINT- 


wei Millionen Mark muß das Bankhaus Schilling © Co. 

an den Millionär Pitt auszahlen. Der Bankier 
Schilling will diesen Betrag durch Verkauf von Elektro- 
Aktien flüssig machen; aber ein „schwarzer Freitag” 
an der Börse macht die Aktien zu wertlosen Papieren. 
Bankier Schilling kann die Summe nicht aufbringen, 
und die Bank muß zusammenbrechen, wenn es ihm 
nicht gelingt, in irgend einer Form das Geld zu be- 
schaffen. In dieser peinlichen Situation macht der Pro- 
kurist, Peter Voss, einen Vorschlag, der die Bank retten 


kann. Er beabsichtigt, die nicht vorhandenen 2000000 
Mark zu stehlen und sich dann solange versteckt zu | 
halten, bis ein Steigen der Papiere es der Bank möglich 
macht, die Schuld an Pitt zu begleichen. In seiner Not, 
und um sein Geschäft vor dem Zusammenbruch zu 4 
retten, geht Schilling auf den Vorschlag seines Pro- 
kuristen ein. 
In der folgenden Nacht begibt sich-Peter Voss in die 
Tresorräume und verläßt gegen Mitternacht im Reise- . 
anzug und mit einer großen Aktentasche die Bankräume. 


Ar d. 


Am anderen Morgen, als die Bank geöffnet wird, 
stellt man den Einbruch im Tresor fest. Der Wächter 
hat Peter Voss nachts dort gesehen, und Bankier Schil- 
ling erklärt, daß das Geld des Millionärs Pitt, das ja 
in Wirklichkeit gar nicht vorhanden ist, gestohlen wor- 
den ist. Kein anderer als Peter Voss kann der Dieb 
gewesen sein. 

Mit der Verfolgung wird der Detektiv Bobby Dodd 
beauftragt, und Polly, die Tochter des Millionärs Pitt, 
entschließt sich, an dieser Verfolgung teilzunehmen, um 
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als Journalistin über den Raub und die Verfolgung in 
den Zeitungen zu berichten. 

Der Millionendieb hat sich inzwischen auf einem 
Überseedampfer in Richtung Amerika in Sicherheit 
gebraht. Bobby Dodd mit Polly nehmen seine Ver- 
folgung in einem Flugzeug auf, und es gelingt ihnen, 
den Dampfer auf hoher $ee einzuholen. Ein kühner 
Sprung aus dem Flugzeug bringt sie auf den Dampfer, 
auf dem sich Peter Voss befindet. An der verräterischen 
Aktentasche erkennen sie sofort den Millionendieb, und 


es beginnt ein Versteckspiel zwischen Verfolgern und 
Verfoigtem, das allerdings nicht ganz programmäßig 
verläuft, da sich Polly in Peter Voss verliebt. Peter 
Voss ergreift die erste Gelegenheit, um sich der ge- 
fährlichen Nachbarschaft zu entziehen, springt kurz- 
entschlossen üher Bord und erreicht schwimmend 
einen Frachtdampfer. 

Auf diesem Frachidampfer befindet sih Madame 
Bianca, die Leiterin einer Ballett-Truppe, auf dem 
Wege nach Marseile. Er findet Gnade vor Madame 


Bianca’s Augen und wird als Klavierspieler für die 
Truppe engagiert. Bobby Dodd und Polly sind in- 
zwischen in Marseille gelandet und erwarten dort Peter 
Voss. Nur mit äußerster Mühe enigeht er im Hafen 
einer Verhaftung durch französische Polizisten. Er tritt 
in einer Marseiller Hafenkneipe mit Madame Bianca’s 
Truppe auf. Aber nicht lange bleibt er verborgen, 
denn bei einer Fremdenführung durch die dunklen 
Hafenviertel Marseilles stöbern ihn Bobby Dodd und 
Polly auf. Aber wieder kann er sich vor der polizei- 
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lichen Übermacht reiten. Seine Flucht geht weiter, und 
jetzt entkommi er nach Marokko. Doch auch hier 
finden ihn seine Verfolger wieder. Bei Flucht und 


Verfolgung in die Wüste erleben diese drei die ver- 
 schiedensten Abenteuer. Polly wird von einem reichen 
Araber entführt, und Peter Voss gerät in seiner Ver- 
- kleidung als Beduine in die Hände der Eingeborenen. 
.. Eine tolle Jagd in die Wüste hinein beginnt, doch 
schließlich findet der Flüchtling seine Ruhe. Er erfährt 

y durch einen Zufall, daß die Elektro-Aktien sich erholt 


haben, wieder hoch im Kurse stehen und Bankier 
Schilling in der Lage ist, die 2000000 Mark an Pitt 
zu zahlen. Im letzten Augenblick, als es Bobby Dodd 
nach unzähligen Mißerfolgen endlich gelingt, Peter Voss 
verhaften zu lassen, stellt es sich heraus, daß der 
Millionendieb gar nichts gestohlen hat. Polly kann Peter 
Voss bei dieser Gelegenheit klarmachen, daß sie ihn nur 
aus Liebe und nicht wegen der Millionen verfolgt hat. — 
Als Held kommt Peter Voss mit Polly in die Heimat zu- 
rück, um dort Teilhaber seines früheren Chefs zu werden. 


xt von Max Kolpe Musik von Peter Kreuder 


Refrain: 


Ist das dein Glas? Ist das mein Glas? 
ehört kleine Weinglas? 
hab’ ei) 


a, 
Du 
ich bin berel: 
War das ein on? War 
Nein, das war ein 
Ich bin voll, du bist 
wir sind vollkommen 
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